
Kor- and Fremdenliste.—
Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr
Mk. 3 —, für einen Monat Mk. 1.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. 11.40,
Mk. 3.60, Mk. 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche
w Nummern 10 Pfg.

Schrift- und Geschäftsleitung pemspr. Nr. 3690. ---------- -- --- -

-  Organ der Stadtverwatag
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden ' .
Emröckungsgebühr für das Bade - Blatt ; Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen -Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp . Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

■■ schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Wp< 8 . WSittwocfa, 8 . Januar 2919- 53. Jahrgang,

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Von unseren Bühnen.

Im Nassauischen Landestheater fand am
Sonntag eine „musikalische Veranstalterng“
statt , die sich eines ausserordentlich regen Zuspruchs
zu erfreuen hatte und dem ausverkauften Haus
einen hohen Kunstgenuss bot. Das Programm
brachte nur Bruchstücke aus den Werken Wagners.
Das oft gerühmte Orchester gab unter der anreg¬
samen Leitung von Professor Mannstaedt  dem
Ganzen mit den stets gern gehörten Ouvertüren zu
„Die Meistersinger von Nürnberg“ und „Tannhäuser“
einen wirkungsvollen Rahmen, ln prächtiger Klang¬
fülle und sorglich herausgearbeiteten Schattierungen
ertönten die beiden prächtigen Werke, dem lau¬
schenden Ohre einen tiefgehenden Genuss be¬
deutend . Zwischen den Orchesterstücken spendeten
mehrere der besten Kräfte des Theaters mit reicher
Hand ihre Gaben. Frl. Gejersbach  sang aus
„Tannhäuser “ die Arie „Dich teure Halle“ und das
„Gebet “ der Elisabeth mit dem ganzen Reiz ihrer
schönen Stimme und mit warm beseeltem Ausdruck.
Herr Scherer  liess darauf in der „Gralserzählung“
aus Lohengrin den ganzen sinnlichen Klangreiz
seiner selten schönen Stimme erstrahlen . In dem
„Karfreitagszauber “ hatte der beliebte Künstler
als „Parsival“ einen vollwertigen Partner in Herrn
von Manowarda,  der die Rolle des „Gurnemanz“
mit breit aushebender markiger Tongebung und
reichgefärbtem Ausdruck sang. Zuletzt liess sich
Frl. Englerth  mit „Isoldes Liebestod“ hören.
Die feinnervige, verinnerlichte Kunst der Sängerin
und der dramatische Schwung in Vortrag und
Stimme bereitete den Zuhörern auch diesmal einen
seltenen , restlosen Genuss . Allen Mitwirkenden
wurde rauschender Beifall gespendet . Fz.

— Im Nassaulschen Landestheater findet morgen
Mittwoch wieder eine Vorstellung bei Tageslicht
statt und zwar wird nachmittags 21l2 Uhr das
Lustspiel „Meine Frau, die Hofschauspielerin“ im
Abonnement A zur Aufführung gelangen. Da in den
Rangumgängen usw. nur Zwielicht herrscht , wird
das Publikum gebeten, beim Treppensteigen usw.
die nötige Vorsicht zu beobachten. (Der Vorver¬
kauf hat begonnen).

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Der Fremdenverkehr In den Kriegsjahren

hat sich immer noch in stattlicher Höhe gehalten.
Es wurden gezählt 1918 insgesamt 93129 Fremde
(61556 Passanten und 31573 Kurgäste), im Jahr
1917, dem ungünstigsten für die Kur, 84 794 Fremde,
davon 25 159 als Kurgäste und 56 635 als Passanten.
1916 waren 103 980 Fremde gemeldet, und zwar
38 694 Kurgäste und 65 286 Passanten . Das Jahr
1915 brachte uns 95 352 Fremde, und zwar 37 699
Kurgäste und 57 653 Passanten.

wc Die Wahl zur Nationalversammlung . Die
Zahl der in Wiesbaden zur Nationalversammlung
Wahlberechtigten beläuft sich auf etwa 75 000,
gegen nur 25 000, die nach dem alten Wahlrecht
zum Reichstag wahlberechtigt waren . Das starke

, Steigen der Wählerziffer ist bekanntlich in der
Hauptsache bedingt durch die Ausdehnung des
Wahlrechtes auf das weibliche Geschlecht, durch
die Herabsetzung des zur Wahl berechtigenden
Alters bzw. durch die Aufhebung der für aktive
Militärs früher gezogenen Schrankte.

wc Kämmerer . Herrn Stadtrat Schulte  ist
von der Stadtverordnetenversammlung der Titel
»Kämmerer« verliehen worden. Den ersten und
seither einzigen »Stadt-Kämmerer« hatte Wies¬

baden in einem Sohne unserer Stadt , seinem
früheren Beigeordneten,- dem derzeitigen Ober¬
bürgermeister von Charlottenburg Dr. Scholz.

— Die Volkslesehalle wurde im Dezember von
3080 Lesern und 830 Leserinnen benutzt.

wc. Das Ergebnis der Neujahrswunsch -Ab¬
lösungskarten war in diesem Jahre kein günstiges.
Während im Vorjahre von 238 Personen 921,56 Mk.
eingezahlt wurden, brachten im letzten Jahre 138
Personen nur 602 Mk. auf. Die Schuld an dem
Rückgang tragen lediglich die ungünstigen Erwerbs¬
verhältnisse , ;da der Ausfall ausschliesslich auf dieUnterstufe entfällt.

— Französische Namen für die Mainzer
Brücken. Die französische Behörde hat den
Mainzer Brücken folgende Namen gegeben : Die
Strassenbrücke Mainz-Kastel heisst Pont principale,
die Kaiserbrücke Pont nord und die Eisenbahn¬
brücke Pont süd.

— An die Adresse der Kriegsgewinnler . An der Börse
■wurden die neuen Steuern besprochen : alles jammerte . Da
bemerkte beruhigend ein Makler, der immer gute Verbindungen
mit Berlin hat : „Was du ererbt von deinen Vätern hast , ver¬
birg es, um es zu besitzen!

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
— Das RosS-Quartett geht nach Paris. Aus

Wien meldet Piper : Wie das „Neue Wiener Tage¬
blatt “ meldet, hat das bekannte Rosöquartett durch
eine Berliner Agentur den Auftrag erhalten , im
Monat März ein vierwöchiges Gastspiel in Paris zu
absolvieren. Das „Neue Wiener Tageblatt “ schreibt:
Die Nachricht wird weit über die musikalischen
Kreise hinaus lebhaftes Interesse haben, und man
darf vielleicht.sagen, dass sie auch einen politischen
Einschlag besitzt . Man darf jedenfalls gespannt
sein, wie sich die Öffentlichkeit der französischen
Hauptstadt zu diesem Versuch einer Wiederauf¬
nahme künstlerischer Beziehungen verhalten wird.

Reisebüro Retteiimayer
Kaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242u. 2376.
Amtl. Fabrkarten -Äusgabe. Amtl. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro, Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten )Bettkarten,
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise zurück-
genommen. — Amtliche Gepäckbeförderung ZU und von allou

ZUgen . Schlafwagenkarten. „
Reisegepäckversicherung. Reiseunfallversichernng.

Taunus-Wein- u. Likör-Stube
Telephon 5978 . Rh © SllStr ® SSe 19 a Telephon 5978.

Vornehmste Aufenthaltsräume . — Weine erster Firmen.
MT Ah 7 Ihr : - * g 676

Ha*Erstklassiges Künstler -Konzert =
vom Sk*lirammel -Tri © Monashia.

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
Tcc ^onzcpt = =

(41/, - 6 Uhr.)
884

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ BK

Votmals

Kaffee „U 9“
und

Wiesbadener Weinstuben
Marktstrasse 26 .

täglich Künstler-Konzert.
Schönstes Familien -Kaffee

am Platze . 658

Wohn- u. Schlafzimmer
eleg . möbl. in Villau

zu verm. Kapellenstr . 49. Tel. 605

WEIN -KLAUSE POTHS
LANQQASSE7

Vornehmes Wein-Zimmer.
NEU ERÖFFNET.

Neu eröffnet!
Weinstube u. Restaurant

ROLAND
5 Spiegelgasse 5 657

— 2 Minuten vom Kurhaus und Theater.
Naturreine Weine. Zeitgenosse Küche.

Weinhaus Schulze Webereasse 23 Tel. 533
Behagliche elegante Raume

« « « = WEINE ERSTER FIRMEN "*»
Ab 7 Uhr; Erstklassiges Künstler -Konzert.



Seile 2.
Mittwoch , den 8. Januar  1919.

Vormittags-Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Kochbrunnen - TrinkliaUe.
Vormittags 1t Uhi*.

1. Choral : „Ich bete an die Macht der Liebe“
2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ ßoieldieu
d. Walzer aus der Operette „Schwarz¬

waldmädel“ . . . . . .
4. Musica presbita . . . . .
5. Potpourri aus der Operette „Die

Dollarprinzessin“ . . . . y au
«. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 ' J . Brahms

Jessel
Gastaldon

Wiesbadener Baale h n̂tt,

Nachmittags 3 Uhr im grossen Saale:

Kammer-Konzert
Mitwirkende:

Die Herren: Schildbach (Cello), Danneberg (Flöte)
Dereser (Oboe), Grimm (Klarinette ), Kraft (Dorn)'

Petersen (Fagott ), Weisbaeh (Klavier ). ’
Vortragsfolge.

1. Suite im alten Stil , op. 81, für
Fl0,t,e. und, Klayier - - - - Emil Kronke

GiguT nde ~ Courante ~ Sarabande - Gavotte -
2 Quintett für Oboe, Klarinette, Horn

Fagott und Klavier . . ' W A Mo/irt
(Kflchel-Ver*. Nr. 452) ' • A . Mozart

3 Sonate atlr P îm le ^V r?oderato~ Whefto - Honda.
' S0n ,, ui  Oello und Klavier, op. 6 R. Strauss

Allegro vTvo. ~ non troppo -
bei BiÄÄ ren/ eS. ®a*! es und der  Galerien werden

des  Konzertes pünktlich geschlossen und nur in den
durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen 'geöffnet.

Mittwoch, den 8, Januar 1919.  pf r 8
. .

| Kaiser Friedrich Bad.
fass städtisches  ßtuHicius und Infiälätorium.
Saueritoffha!i"„UflC!DSÖS-wfsserbäde,>Kohlensäure- und
sauarsfoffba «.« , Römisch - Irische und Dampfbäder
Elektrische Lichtbäder , Wärmebehandlung nach Dr’
tese UrkurenngiMPaCkUnßer ii e!ektrische  wLserbädw'Wasserkuren , Massagen , Moor- und Sandbäder.

Raum- und Apparat -Inhalation ' mit Wiesbadener
Thermalwasser , weübachei Schwefelwasser äthe-

Trinkkur an der Adlerquelle.

Jeder Fremde liest das „Badebla tt «.

Ich bitte während der nächsten Tage um ganz V II j
besondere Beachtung meiner Schaufenster. I « 1 1 £ 1* 1'7 ^

- Dameo -Moden , L.an § M88L 20

ORIENT-TEPPICHE
m

Ludwig Ganz g.  m. b. h., Wiesbaden
Wilhelmstrasse 12

KONSTANTINOPEL. _MAINZ.
aU

SMVRNA.

■b ä,
!W

Ratskeller der
^ Stadt Wiesbaden .

Wdn- uad Bierrestaurmit ersten Ranges.
I_jpflzial-Ausschank der Pssfiorr-Opaiserei München.

Frühitück Mlitasftifch
(auch im Abonnement)

Abend -Essen

Täglich frische Austern.
Abends von 7l/2 Uhr an:

Konzert Ferdy Buschardt ":
660

Kölnischer IM“ 1*-6
Telefon 28.

:: Mur- u. Badeham
Elektrisches Lî ht Thermalquellen am Kochbrunnen.

Zimmen ^ ^ utral -Heizung . Personen -Aufzug■c-unmer *ml* und ohne Pension.
Massige Preise . ——_

Kmephoa-Theater.
Taunusstrasse 1, nahe Kochbrunnen.

— Fernspr. 140. _
Erst -Aufführung

Theo Ion* Loos
mj! em ^ «gezeichneten Drama

Das VW der

ü P»»IBliiHli WWWW

m

Wiesbaden
Das Heil- und Erholungsbad
Ruheroohnsitjfür Pensionierte u. Rentner. — Koch¬
salzthermen 65,7° C. UnvergleichlicheHeilerfolge
bei Gicht, Rheumatismus, Gelenkleiden, Knochen¬
brüchen, Verlegungen, Lähmungen, Beuralgien,Ischias,
Krankneifen der fltmungs- u. Verdauungsorganeusro.
Lille Heilverfahren. — Alle Arten Bäder. Inhalatorium.

* Sanatorium . Voller Kurbetrieb während des ganzen
Jahres. # Prosp. frei. Städtisches Verkehrsbureau.

Mlidies Hospiz ii
Oranienstr . 53. Telephon 2689

Zimmer mit und ohne Pension . Bäder
Gute Verpflegung zu massigen Preisen

Heim für erwerbstätige Damen.
671 Mittagstisch
einzeln Mk. 1,75. Monatspreis IMk. j rp

1710'
ist die Nummer der

Brünen Radlet"
3 Jttittelstrasse 3,
an der Langgasse. —

Besorgen alles schnell and billig,
Inhaber Karl Ludwig,

Kriegsinvalide. 775

Vergesst die iiungepnden|
Vögel nicht!~ I

IHHBfflSBaaiB aB 'BBB 'Bliifil N

Speditioi

i . L Q. ADRIAN
Kößigl. Ho‘Spediteurs

=== = WI ® sIäa «Seti 77- —

ID voa  Gütern und Reisegepäck
Prompt « Abholung m jeder Taressttu.de

Grösstes
modernes Liclitspieiiiaus.

Xirchgasse 72. Telephon 6187.

Henny Porten
«is Räuberbraut.

Tragische Posse in 4 Akten.

Der Opiumkönig.
Ein dunkles Abenteuer in 3 Akten.

Spielzeit von 3 bis %9 Uhr
mit eigener * elektrischer Anlage.

»Ile
nach e^* r Erlang «apoleons rtos  ,">°»L iZL-
HertosErlebTiivse
köstlicher Schwank mit  ,*»-, MuiiLrL nÖ7“‘:1-'1
Spielzeit3—83|, Uhr.
Eigene Lichtanlage.

Nassauisclies Landestli&ate
Mittwoch, den 8. Januar 1919.

!• V©rstellun̂.
17. .Vorstellung. Abonnement ;
Meine Frau, dis Hofschauspielerii

| Lustspiel in 8 Akten
. von Allred Mölier und Lothar Sach

I Lllfang ^1/2  ^ lr* Ende nach 41/zM

Besidenz -TIi« afer.
Eigentümer u. Leiter : Dr . H, Kancl

Fernsprecher 49.
Mittwoch, den 8- Januar 191- ,

Nachmittags i/2S. Uhr.
. Halbe Preise!

Blondelfcben
Weihnachtsmärchen in 6 bildern vorMas Möller.

Musik von Jul . Herrn. Afatf er .
Abends 6 Uhr.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig,
® «*r Wund «»i »ispJegel.
11 "^Harkäin 3

Suchen Sie einen
Kurgast?

Das „ Wiesbadener
Badeblatt “ ist die
einzige Zeitung,
welche die amtliche

■Fremdenliste enthält.

| Preis der Einzelnummer
j WDClrnitae» lOPfg., Sanntags 3BPts

t Fremd ^nhefm
*m Blumenhaus Jung
852 . Tel . 652^

Kleine Burgstrasse 2

Sonnige Zimmer
mit Frühstück von Mk 3.50 aa.

Kaffee Berliner Hot
Wiesbaden

- Ecke Wilhelm - Und Taunusstrasse. -

Täglich

Nachmittags - u. Abendkonzerte
Kunstlerkapelle Tcherny

von 4 lL—-6 ll iih~
■ 69»

Vorzügliche kalte Keuche.
—- - Konditorei.

We"riass' ,T  SbetQestuöe * **«7

Speztahtät: ktjmgauzr Origmt-Wzm.

t
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m.  s. Mittwoch , den 8. Januar 1919. Wiesbadener Sadoblatt.

Tages -Fremdenliste
Nach den Anmeldungen rem 4» Januar ISIS.

Abt , Frl ., Hospiz z. hl. Geist
Barbet , Hr .,
Barmann , Hr . Kfm., Erbenheim
Dittmann , Frl , Charlottenburg
Falk , Hr ., strich

Zur Sonne
Nonnenhof

Mädchenheiin
Augenheilanstalt

Gies, Frl ., Haus Dambachtal
Guschall , Hr . Zollsekretär m.fFam ., Frankenberg
n i- „ , Zur Stadt Biebrich
Hotmuth , Frl ., Hamborn Martinstrasse 16
Kniel , Hr . Kfm., Nonnenhof
Kühl wein, Hr., Evangel . Hospiz
Marnet , Frl ., Maxdorf
Müller, Hr,, Saarbrücken
Müller, Hr. Kfm. m. Fr ., Coblenz
Nees, Frl .,

Pension Metzger
Evangel . Hospiz

Karlshof
Hospiz z. hl. Geist

Pierre , Hr..
Polster , Frl .,

Kölnischer Hof
Mädchenheim

Rauschenberger , Hr .,
Richwan, Hr.,
Risch, Hr Oberarzt, Eichberg
Roman, Hr.,
Rosendaal , Fr ., Schloss Sommerberg

Zur Sonne
Wiesbadener Hof

Hospiz z. hl. Geist
Zur Sonne

Evangel . Hospiz

Schaefer,,Hr ., Berlin
Schüssler , Hr. Kfm., Trier
Soldan v. Schmettan , Fr ., Mariensee
Wollt, Hr. Kfm., Mannheim

Hotel Vogef
Karlshol

Hospiz z. hl . Geist
Union

Nach den Anmeldungen vom 6. Januar 1919.
Baumeister , Hr . Kfm., Berlin
Colloseus, Hr. Hotelbes , Bad Soden
Draeger, Fr . Rent ., Lichterfelde
Drum, Fr., Saargemünd

Rheinischer Hof
Schwarzer Bock
Hotel Dahlheim

Riviera

Mittwoch , den 8. Januar 1919. Seite 3.
Freiherr und Freifrau von Entress -Fürsteneok , Freudenberg

Wilhelm»
Gnest, Hr . Dr. m. Fr ., Berlin Wilhelm»

Freiin v. Kimens, Frankfurt a. M.
Lehmann, Hr., Mainz
Lilienfel dt, Hr. m. Farn., Brüssel

Mencke, Fr ., Langenschwälbach
Michelis, Hr. Kfm . Antwerpen
Murray, Hr., Biebrich
Pierre , Hr.,
Rauschenberger , Hr.,
Rossel, Hr.,

Schaus, Hr .,
Schlamp, Frl , Niedersaulheim
Schmidt, Fr ., Edersheim
Shaw, Hr., Biebrich
Silz, Hr., Mainz
Volk, Hr .,

Hotel Cordan
Wiesbadener Hof

Hotel Cordan

Reichspost
Rose

Schwarzer Bock
Kölnischer Hof

Zur Sonne
Zum Lloyd

Schwarzer Bock
Augenheilanstalt
Augenheilanstalt
Schwarzer Bock
Münchener Hof
Münchener Hof

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
_ Amtliche Veröffentlichungen.

7* Fahrgang Nr . 6. Mittwoch, den 8. Januar ISIS. 7. Jahrgang Nr . 6.
Bekanntmachung.

Stu Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche Demobil¬
machung wrrd folgendes angeordnet:

- Artikel 1.
m tmrtd)un3 Ar. W. M. 1000/11. 15. K. R. A.. betreffend
beschlagnahme und Bestandserhebung von Web-, Wirk- und

. . « trickwaren, vom 1. Februar 1916;
Ste Bekanntmachung Nr. W. M. 207/9. 16. K. R A., Nachtrag zur

-Bekanntmachung, betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung
51°" Wirk- und Strickwaren, vom 1. Februar 1916

v “ Y- M 1000/11 . 15. K. R. A. vom 10 November 1916;
«ne Itachtragsbekanntmachung Nr. W. M. 1000/8. 18. K. R A. zu der

Bekanntmachung Nr. W. M. 1000/11 15. K. R. A.. vom 1. Februar
1^ 16, be.reffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von Web-,

j . >wd  Strickwaren , vom 31. August 1918;
m?Ie°untmachung Nr. W. M. 1300/12. 15. K. R. A.. betreffend
Beschlagnahme und Bestandserhebung von Bekleidungs- und Aus-
191C J'tUC*Cn Ür '̂ ecr' Alarme und Feldpost, vom 1. Februar

die Nachtragsbekanntmachung Nr. W. M. 1300/8 18. K. R. A. zu
ver Bekanntmachung Nr. W M. 1300/12 15. K R. A. vomt' iP.1!^1®<betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebunq
g?" Bekleldnngs- und Ausrüstungsstücken für Heer, Marine und

. . FAdpost vom 1. Februar 1916;
me Olachtragsbekanntmachung Nr. W. M. 90/12. 17 K. R. A. zu der

Bekanntmachung Nr. W. M. 1300/12. 15 K. R. A. vom 1. Februar
betreffend Beschlagnahme und 'Bestandserhebung von Be

lletdungs- und Ausrüstungsstücken für Heer, Marine und Feld
Post, vom 1. März 1918;

me Bekanntmachung Nr. W. IV. 300/12. 17K. R. 31., betreffend Be
Meldepflichtaller Arten von neuen und ge-

Segeltuchen, abgepaßten Segeln, einschließlich Liektauen,
und Schaubudenzelten), Zeltüberdachungen,

- . Planen, auch Wagendecken), Theaterkulissen, Panorama
lernen, vom 22. Dezember 1917;

vre Nachtragsbekanntmachimg Nr. W. IV. 300/9. 18. K. R. A. zu der
Bekanntmachung Nr W. IV. 300/12. 17.K. R A.vom 22.Dezember

' betreffend Beschlagnahme und Meldepflicht aller Arten von
gebrauchten Segeltnch-n, abgepaßten Segeln, ein-

Är aa ^ Meltauen Zelten (auch Zirkus- und Schaubudenzelten),
E/iff ^ ^ chungen, Markisen, Planen (auch Wagendecken), Theater-

treten ^ ußerKraft !'' " " ' ^ September 1918 . .
' Artikel II.

hie «»am Wet6t bi- Beschlagnahme und Meldepflicht aller Waren,
me ans Garnen ongezertigt sind, welche von der Kriegs-Rolfftoff-
^bterlung mtt der Maßgabe freigegeben worden sind, daß die
H ' ™ Gegenstände beim Webstoff-Meldeamt der Krieqs-
stohstoff-Abterlung als beschlagnahmt zu melden sind.

Beeidungen sind in Zukunft, insoweit es sich um Baumwoll¬
en handelt, beim Kriegsausschuß der Deutschen Baumwoll-
mdustrie m Berlin, Krausenstraße 17, insoweit es sich um Bastfaser-
-wezeugmffe handelt, beim Leinenkriegsausschuß in Berlin, Krausen¬
straße 25/28, zu erstatten.

Ferner bleiben Bastfasergewebe, welche auf Grund der Bekannt-
^ W' M' ^ 00/l l . r5 K. R. A. gemeldet find, beschlag-

Artikel III.
Diese Bekanntmachungtritt am 8. Dezember 1918 in Kraft.
Berlin , den 8. Dezember 1918.

KriegS-Rohstoff-Abteilung.

Wird hierdurch veröffentlicht. Wolffhugel.
Wiesbaden, den 4. Januar 4919. S5S

Demobilmachnngs-Ansschuß
Wiesbaden (Stadt ).

Bekanntmachung.

» . « Li b« wirtfchafttich, D,mobil-
Artikel I.

h Ar . WM. 312/10. 16. KR.A., betreffend
d ^ aadserhebuuq von Natron -(Sulfat -)Zellstoff. ganz oder
ÜL° US  Natron -(Sulfat -)Zellstoff hergestelltem' Papier,

Pap '^ gara. ferne, von Arbeitsmaschinen, welche
ra ' ^Bearbeitung und Verarbeitung von Papier

rm Gebrauch find, vom 20. November 1916;
' b^AErWsbekanntmachung Nr . W. M. 100/7. 18. K. R. A.

ril “l * ' 3um 1918, betreffend Bestandserhebunq von Papier-
b" Bekanntmachungvon 20. November

Nr . ^ . M 312/10. itz. K. R. A.. betreffend Bestands-
«Hebung von Natrons L>ulfat-)Zellstoffen usw.;
L »Miv"^ machung W. III . 700/5. 17. K. R. A., betreffend
n„h S -J Ör  Spmnpapler aller Art sowie für Papiergarn
und Bindfaden, vom 10. Juli 1917; a

b hnmâ t^ 8tSbefan ?imâ un9 Ar. Paga 1200/11. 17. K. R. A.
19C7 WMn £  « et  Bekanntmachung vom 10. Juli
1917 W III . 700. 5. 17 K. R. A., betreffend Höchstpreise für

L . Sp/nnpapler aller Art sowie für Papiergarn inid Bindfäden;
R .Zk? »"tmachung Nr. Pag » 1/10. 17. K. R. A., betreffend
Nt !,Än°^ Ev°nSprnnpapiergarn . 3 -llst°ffgarn und Papier-
^ndfade -i r̂soNû M-ldepfticht über Paprergarnerzeugung vom

6. die BekanntmachungNr. Pa . 1600/11 17. K. R. A., betreffend
Beschlagnahme von Papier zur Anfertigung geklebter Papier¬
säcke tSackpapier) vom 5. Januar 1918;

7. die Bekanntmachung Nr . W. IV. 1200/7. 18. K. R. 21., betreffend
Beschlagnahmeund Höchstpreise für Papierrundgarnabfälle
vom 13. Juli 1918

treten außer Kraft. 660
Artikel II.

Diese Bekanntmachungtritt - am 5. Dezember 1918 in Kraft.
Berlin, den 5. Dezember 1918.

Kriegs-Nohstoff-Abteilung:
Wolffhügel.

Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden, den 4. Januar 1919.

Demobilmachungs-Ausschuß Wiesbaden(Stadt).

Reichsamt
für wirtschaftliche Demobilmachung.

(Demobilmachungsamt).
Beknnntmachnng.

Nr. Bst. a. 1125/11. 18. K. R. A.
Betrifft Eisenbewirlschaftung.

Der gestrige Erlaß Nr. 1. 11. 18. D. M . A. enthält folgende
Bestimmungen:

.Bei Eisenwirtschaft, Verwendungsverbote und Frei¬
gabeverfahren für Halb- und Fertigfabrikate aufgehoben.
Einzelheiten folgen. Bautenprüfstellen fallen fort."

Hiernach sind die nachstehend aufgeführten Bekanntmachungen
mit sofortiger Wirkung außer Kraft gesetzt:

Artikel II.
Diese Bekanntmachungtritt am 5. Dezember 1918 in Kraft.
Berlin, den 5. Dezember 1918.

Kriegs-Rohstoff-Abteilnug.
Wolffhügel.

Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden, den 4. Januar 1919.

Demobilmachangs'Ansschnß Wiesbaden (Stadt).

Zeitpunkt des
Erlasses bezw.

der Ver¬
öffentlichung

Aktenzeichen Bezeichnung

Nov. 1916 E. 143. 10. 16.
K. R. A. Einzellieferungsbeschränkung für

Roheisen,Rohstahl, Halbzeug, ge¬
schmiedeteu. gewalzte Fabrikate,
Flußeisen, Flußstahlformguß u
Grauguß.

13. Febr. 1917 Stab. Tech. Einzelbeschlagnahme und Bestands-

27. Sept. 1917

5639. 2. 17.
K. Z. 2.

erhebung über Gleismaterial und
Betriebsmittel der Straßen¬
bahnen.

E. 1916. 7. 17.
K. R. A. Beschlagnahme von Stacheldraht u.

Bestandserhebung von Stachel¬
draht u. Stacheldrahtmaschinen.

10. Okt. 1917 E. 50. 8. 17.
K. R. A. mit
Nachträgen

Beschlagnahme uBestandser^ebung
von Stab -, Form- n. Monier¬
eisen, Stab - und Formstahl,
Blechen und Röhren ans Eisen
und Stahl , Grauguß, Temper¬
guß. Stahlguß.

20.. Oft.; 1917 Bst. 200.9. 17.
K. R. A. Beschlagnahmeu.Bestandserhebunq

von eisernen Heizkörpern und
Zentralheizungskeffeln.

Nov. 1917 E. 452. 10. 17.
K. R. A. Erzeugung des Kriegsmaterials

durch Eisen- und Stahlwerke.
Dez. 1917 Bst. m. 308.

12. 17. K.R.A. Einzelbeschlagnahmevon harten
Stahldrähten.

Sämtliche, seitens der Rohstahl-Ausgleichstelle erlassenen An¬
ordnungen und Verfügungen, insbesonderedie Bestimmungen des
Rundschreibens Nr. 20 des „Deutschen Stahlbundes" vom 1. 12. 16
und die für die Eisen- und Stahlgießereien grundlegende Ver¬
fügung der Rohstahl-Ausgleichflelle vom 5. 4. 17, Tab.-Nr. I. 1418
3. 17. R. A. S . (I. 214 4. 17. R. A. S .) werden gleichfalls außer
Kraft gesetzt. Eidesstattliche Erklärungen, Bezugsscheine und
Dringlichkeitsscheine sowie sonstige den Verkehr in Eisen und Stahl
regelnde Vorschriften für Bezug und Lieferung kommen damit in
Fortfall.

Berlin,  14 . November 1918. Koeth.
Wird hierdurch veröffentlicht.

Wiesbaden,  den 4. Januar 1919.
_ DemobilmachungS-Ausschuß
650 Wiesbaden (Stadl ).

Beknnntmachnng.
Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche Demobil-

inachung wird folgendes angeordnet:
Artikel I.

Die Bekanntmachung Nr. V. II . 206/11. 15. K. R. A., betreffend
Beschlagnahme und Bestandserhebungvon Nußbaumholz
und stehenden Nußbäumm vom 15. Januar 1916 und

der Nachtrag zu vorstehender Bekanntmachung Nr. H. II.
235/8. 17. K. R. A. vom 15. September 1917, betreffend
Beschlagnahme und Bestandserhebung von Nußbaum- und
Mahagoniholz

treten außer Kraft.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Reichsamts für die"wirtschaftliche Demobil¬

machung wird folgendes angeordnet:
Artikel I.

Die Bekanntmachung Skr. IV. I . 761/10. 18. K. R. A.. betreffend
Beschlagnahme von Web-, Trikot-, Wirk- und Strickgarnen aus
Kunstwolle, vom 1. Oktober 1918, tritt außer Kraft.

Artikel II . .
Die Nachtragsbekanntmachung Nr. W. I. 1680/10. 17. K. R. A.

vom 1. Dezember 1917 zu der Bekanntmachung Nr. W. I . 761/12. 15.
K. R A. vom 31. Dezember 1915, betreffend Veräußerungs- und
Verarbeitungs- und Bewegungsverbot für Web-, Trikot, Wirk-
und Strickgarne, tritt außer Kraft.

Artikel III.
8 4 ver Bekanntmachung Nr. W. I. [761/12. 15. K. R. A., be>

t treffend Veräußerungs-, Verarbeitungs- und Bewegungsverbotfür
Web-, Trikot- , Wirk- und Strickgarne vom 31. Dezember 1915
erhält folgende Fassung:

8 4.
Ausnahmen vom Veräußerungsverbot.

Ausgenommen von den in 8 3 getroffenen Anordnungen find:
1. von den in 8 2 unter A aufgeführten Web-, Trikot- und

Wirkgarnen alle Noppen, Schilfen (Loop-Garne) und solche
Garne, welche mit einem oder mehreren aus pflanzlichen
Fasern hergestellten Fäden gezwirnt sind;

2. von den in 8 2 unter B aufgeführten Strickgarnen:
a) alle int Haushalt und in Hausgewerbebetrieben zum

x Zwecke der eigenen Verarbeitung befindlickien Mengen;
b) sämtliche Vorräte, die sich am 31. Dezember 1915

bereits in Warenhäusern oder in sonstigen offenen
Ladengeschäften zum Kleinverkauf oder zum Verkauf
an Hausgewerbebelriebe befanden.

, . Ausnahmen vom Veräußerungsverbot greifen jedoch nur
hinsichtlich der tu Ziffer 1 bezw. 2 b näher bezeichneten Gegen¬
stände und Mengen dann Platz, wenn

aa) die Gegenstände, welche in Ziffer 2 b dieses Para¬
graphen näher bezeichnet find, zum Kleinverkauf
unmittelbar für die Verarbeitung im Haushalt und
zum Verkauf an Hausgewerbebetriebe auch weiterhin
wirklich feilgehalten werden;

bb) der Verkaufspreis der einzelnen Sorten , die in
Ziffer 1 und 2 b dieses Paragraphen näher bezeich¬
neten Gegenstände jeweils nicht höher bemessen wird,
als der zuletzt vom 31. Dezember 1915 von demselben
Verkäufer erzielte Verkaufspreis zuzüglich 20 vom
Hundert.

Wer trotz dieser Vorschriften die von dem Veräußerungsverbot
ausgenommenen Mengen zurückhält oder höhere Verkaufspreise
fordert, hat die Enteignung der Waren zu gewärtigen.

Artikel I V
Die Bekanntmachungtritt am 5. Dezember 1918 in Kraft.
Berlin,  den 5. Dezember 1918. 658

Kriegs-Rohstoff Abteilung.
' Wolffhügel,

Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden, den 4. Jan. 1919.

Demobilmachungs-Ausschnß Wiesbaden(Stadt).

Bekanntmachung.
Nr. F . R. 30/12. 18. K. R. A.

Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche Demobil¬
machung wird folgendes angeordnel:

Artikel I.
Die 8§ IR 12, 14 der Bekannimachimg Nr. 1/7. 17. A. 10,

betreffend Beschlagnahme, Bestandserhebungund Höchst¬
preise für Salzsäure, vom 1. Juli 1917 und

die NachtragsbekanntmachungNr luO1/ 1. 17. A. 10 vom
1. Dezember 1917 zu der Bekanntmachung Nr. 1/7. 17.
A. 10 vom 1. Juli 1917, betreffend Beschlagnahme, Be¬
standserhebung und Höchstpreise für Salzsäure

treten für die Dauer von zwei Monaten vom Inkrafttreten dieser
Bekanntmachung ab außer Kraft

Artikel II. . ^
Diese Bekanntmachungtritt am 5. Dezember 1918 m Kraft.

Berlin,  den 5. Dezember 1918.
Kriegs-Nohstoff-Abteilung

Wolffhügel . .
Wird hierdurch veröffentlicht. 652
SitttabeB , den 4. Januar 1919.

DemodilmachnugS-Ausschuß Wiesbaden (Stadt).



Bekmmtnmchrms.
Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche Demobil¬

machung wird folgendes angeordnet:
Artikel I.

Di « Bekanntmachung Nr . L . 10/3 . 16. K. R . A., betreffend
Höchstpreise für Blei , vom 1. April 1916 tritt außer Kraft.

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt am 10. Dezember 1918 in Kraft.
Berlin , den 10. Dezember 1918.

Kriegs -Rohstoff-Abteilung
Wolfshügel.

Wird hierdurch veröffentlicht. 649
Wiesbaden, den 4. Januar 1919.

Demobilmachnngs -Ansschuß Wiesbaden (Stadt ).

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche Demobil¬

machung wird folgendes angeordnet:
Artikel I.

Die Bekanntmachung Nr .W . IV . 150/1 . 17. K. R . 31., betreffend
Höchstpreise für rohe Seiden und Seidenabfälle aller Art vom
31 . Januar 1917 tritt außer Kraft.

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt am 14.' Dezember 1918 in Kraft.
Berlin , den 14. Dezember 1918.

Kriegs -Rohstoff-Abteilung.
Wolffhügel.

Wird hierdurch veröffentlicht. 656
Wiesbaden , den 4. Januar 1919.

Demobilmachnngs -Ansschuß Wiesbaden (Stadt ) .

Bekanntmachung.
Nr . F . K. 70j 12. 18. K. R . A.

Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftlich «Demobil¬
machung wird folgendes angeordnet:

Artikel I.
Die Bekanntmachung Nr . 8 . M. 580 [9. 18. K. R . A., betreffend

Bestandserhebung , Beschlagnahme und Höchstpreise von
Weiden , Weidenstöcken, Weidenschienen , Weidenrinde,
Weidenstäben , Weidenspitzen, Weidenstrauch , Weidenabfall,
Kopfweiden und Naturrohr (Glanzrohr , Stuhlrohr usw.),
vom 21. September 1918

tritt insoweit außer Kraft , als sie sich auf Weidenschienen bezieht.
Artikel II.

Diese Bekanntmachung tritt am 5. Dezember 1918 in Kraft.
Berlin,  den 5. Dezember 1918.

Kriegs -Rohstoff-Abteilung.
Wolffhügel.

Wird hierdurch veröffentlicht. 654
Wiesbaden , den 4. Januar 1919.

Demobilmachungs -Ausschuß Wiesbaden (Stadt)

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche Demobil¬

machung wird folgendes angeordnet : -
Artikel I.

Die Bekanntmachung Nr . 1-. 1500/8 . 17. K. R . A., betreffend.
Beschlagnahme , Veräußerung , Verwendung und Meldepflicht von
pflanzlichen Gerbstoffauszügen und künstlichen Gerbmitteln , vom
19. -Oktober 1917 tritt außer Kraft.

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt am 5. Dezember 1918 in Kraft.
Berlin , den 5. Dezember 1918.

Kriegs -Rohstoff-Abteilung.
Wolffhügel.

Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden , den 4. Januar 1919.

Demobilmachungs -Ausschuß
851 Wiesbaden (Stadt ).

Viehseuchen
fonds bete.

An Beiträgen für 1918/19 find 30 Pf . für jedes Pferd , Esel,
Maultier und Maulesel und 40 Pf . str jedes Stück Rindvieh
ors ZUM 10. Februar 1919 an die Stadtbauptkasse ' hier zu entrichten.
sg  p ®e1t feer i6°IJ abgabepflichtigen Tieren werden ersucht, im
Rathaus Zimmer 42 m den Vormittagsstunden bis 12. Januar 1919

von den auf den Stand der Viehzählung vom 4. d. Mts.
fortgefuhrten Viehbestands - Verzeichnissen nehmen und wenn nötig,
Anträge auf Berichtigung stellen zu wollen.

Wiesbaden , den 30. Dezember 1918.
' _ Der Magistrat.

Wiedereröffnung eines Buttergeschäfts.
Die wegen Einberufung geschlossen gewesene Filiale der Butter-

Hondlung- P . Lehr,  Moritzstraße 18, ist bei Gelegenheit der in
dieser Woche stattfmdenden Ausgabe neuer Fettkarten zur Annahme
von Kundschaft zugelassen.

Wiesbade «, den 6. Januar 1919. 675
Der Magistrat.

Einquartierung betr.
Diejenigen , welche im Monat Dezember 1918 Einquartierung

von französischen Besatzuüqstruppen gehabt haben, werden hiermit
aufgefordert die in ihren Händen befindlichen Quartierkarten zwecks
Weisung der Vergütung sofort auf Zimmer 22- des Rathauses
und zwar nur vormittags , abzugeben. .

«Wiesbaden, den 6. Januar 1919. 676
Der Magistrat.

.. . . Bekanntmachung.
Um die Folgen der Verkehrssperre besser überblicken zu können,

werden alle hiestgm Arbeitgeber , welche mehr als 10 Leute be¬
schäftigen aufgefordert sorgfältig zu prüfen und dem Demobil¬
machungs -Ausschuß Friedrichstr . 13, II , bis zum 9. Januar mit-
zuterlen, wieviele Personen sie bei Fortdauer der Verkehrssperre
im augenblicklichen Umfange voraussichtlich entlassen müssen 1. bis
zum 15. Januar , 2. zwischen dem 15. und 31.  Januar.

Wiesbade«, den 6. Januar 1919. 666
_ Der Oberbürgermeister.

Betr . Verteilung von Belenchtnngsmitteln.
Nach Maßgabe der „Verordnung über die Abgabe von

7 äu unb äffen Ersatzmittel " t>om
wird das Feld F der Petroleumtärte vom 6.

b?’ einschließlich in Gültigkeit gesetzt. Es er-
halten die Bezugsberechtigten der 9

Gruppe 1 2 Liter Petroleum
Gruppe 2 31/2 Liter Petroleum , 2 kg Karbid
Gruppe 3 5 Liter Petroleum , 3 kg Karbid
Gruppe 4 6 Liter Petroleum , 4 kg Karbid '.
Gruppe 5 8 Liter Petroleum , 5 kg Karbid,
Gruppe 6 10  Liter Petroleum , 6 kg Karbid.

, der Verkaufsstellen 1 und 2, sowie 4, 5
erhalten dre Klembeleuchtungsmittel diesmal wieder in ihren alten
Z ^ aufssüllen dieienigen der Verkaufsstelle 8 bei Kaufmann Jak.
Frey Erbacherstr 2. Dre Verkaufsstelle Jünke ist aufgehoben
. .. Dre Verkaufspreise betragen für 1 Liter Petroleum 45 Pfg .,
für 1 kg Karbid 1,4., Mark ausschließlich Verpackung. Kerzen
können nicht zur Verteilung gelangen.

Wiesbaden , dm 3. Januar 1ffI9.
Städtisches Petroleumamt.

Bekaxntmachung.
Betr - Wahlen zur Nationalversammlung.

Anträge auf Abhaltimg von Wahlversammlungen sind bei«
Magistrat Zimmer 21 des Rathau ',es einzureichen, woselbst Stellung
dazu genommen wird und dann die Weiterreichuvg zur Entscheidung
an den Admimstrateur des Stadtkreises Wiesbaden erfolgt . I«
den Anträgen ist anzugeben die ungefähre Zahl der Teilnehmer
U"s 5 er siP? " 011 beni ble  Versammlung stattfinoen soll. Antwort,
auf die Anträge wird vom D^agistrat erteilt.

Wiesbade«, den 6. Januar 1919.

_____ _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Verzeichnis der in der Zeit vom 28 . Dezember 1918 bis
4. Januar 1919 bei der Polizei -Direktion angemeldeten

Fundsachen:
Gefunden : 1 fchwarzseideues Täschchen mit Geldinhalt pp

1 weiße Rodelmutze, 1 weiße Perlenhalskette , 1 Korallenketw
ub^ we"? ' Herren - Lederhandschuh, 1 silberne Damen¬
uhr , 1 weißer Blufenkrageu , 1 Werges Dammtaschentuch 1 Akten¬
mappe . 2 Schlüssel am Ringe , 1 schwarzer Gürtel . '

Zugelaufen : I brauner Jagdhund.
Wiesbaden , den 4. Januar 1919.

_ _ ___ Die Polizei -Direktion.

Die und 6

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche Demobil¬

machung wird folgendes angeordnet:
Artikel I.

Die von den Kriegsministerien ausgesprochenen, den Betroffenen
namentlich zugestellten Beschlagnähmeverfügungen über Molybdän
werden hiermit aufgehoben.

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt am 6. Dezember 1918 in Kraft.
Berlin , den 6. Dezember 1918.

Kriegs -Rohstoff-Abteilung.
Wolffhügel.

, Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden , den 4. Januar 1919.

Demobilmachnngs -Ansschuß
855 Wiesbaden (Stadt ).

Bekanntmachung.
Im Aufträge des .Reichsamts für die wirtschaftliche Demobil¬

machung wird folgendes angeordnet:
Artikel I.

Die Bekanntmachung Nr . ül . 3500/12 . 16. K. R. A., betreffend
Höchstpreise für Zink , vom 31. Jauuar 1917 tritt außer Kraft.

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt am 6. Dezember 1918 in Kraft.
Berlin , den 6. Dezember 1918.

Kriegs-Rohstoff-Abteilung.
Wolffhügel.

Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden, dm 4. Januar 1919.

Demobilmachungs -Ausschuß
857 Wiesbade » (Stadt ).

Bekanntmachung.
Nr . F . R. 170/12 . 18. K. R . A.

Im Austrage des Reichsamts für die wirtschaftliche Demobil
machung wird folgendes angeordnet:

Artikel I.
Die von den Kriegsministerien ausgesprochenen, den Betroffenen

namentlich zugestellten Beschlagnahmeverfügungen über Zink der
Klaffen 59—66 werden hiermit aufgehoben.

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt am 6. Dezember 1918 in Kraft.
Berlin , den 6. Dezember 191L

Kriegs-Rohstoff-Abteilung.
Wolffhügel.

Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden, den4. Januar 1919.

Demobilmachungs-Ausschuß
853 Wiesbaden(Stadt)

Bekämpfung der Schnaken.
Da die Schnaken bekanntlich im November ihr Winterquartier

aufsuchen und in Kellern, Gewächshäusern , Schuppen , Ställen
Remrsen und dergleichen an Decken und Wänden eine Art Winter¬
schlaf halten , ft ist letzt die geeignete Zeit , die Bernichtungsarbeiten
vorzunehmen. Die Stadtgememde muß in diesem Winter diese
Arbeiten wegen Mangel an Spiritus den einzelnen Grundstücks¬
besitzern oder Hausbewohnern überlassen. Es wird darauf hin¬
gewiesen, daß die Grundstücksbesitzer zur Vernichtung der Schnaken
m den ihnen gehörigen Grundstücken durch die von der Kgl
Regierung erlassene Polizeiverordnung vom 1. Februar 1911verpflichtet smd.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1918. 677
Der Magistrat.

Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft war

b» stähtische Armenverwaltung im verflossenen Winter in der Lage,
Kilogr . Kohlen an verschämte Arme , die durch Arbeits-

J?j ?9 «1* ober au§  sonstigen Gründen sich in Not befanden, öff'ent-
liche Ärmenunterstützung aber nicht in 3lnspruch nehmen wollten,
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge des
Krieges der anhaltenden Teuerungsverhältnisse und der zu erwar¬
tenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir find
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung
zu tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichende Mittel
zur Verfügung gestellt werden.

erlauben uns daher, an die hiesige Einwohnerschaft die
ergeoenste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geschenken
,n die Lage zu versetzen, den verschämten Armen die äußerst zweck-
masiige Unterstützung an Kohien zu gewähren.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendevniation , und zwar die Veuren ■

Biebricher Straße 86 ; Stadtverordneter
Philipp Müller , Platter,iraße 68 ; Stadtverordneter Geheimer Sani¬
tätsrat Dr . Proebstmg , Rößlerstraße 8 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74III ; Stadtverordmt . Rechn -
Rat Pusch, Srerobenstr . 38 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Fabrikant
Christian Hdppli , Wörthstraße 4 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter
Henrich, Erbacher Straße 6 ; Bezirksvorstcher Privatier Karl Uhria
Atbrechtstraße 31 ; Bezirksvorsteher - L-tellvertreter Schlvffcrmeistc-
Karl PhilivPi , Hellmundstr . 37 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Lehrer
Lauth , Eckernfördestratze 10 ; Bezirksvorsteher -Stcllvertreter Elektro¬
techniker Jekel , Zietenring 1; Bezirksvorsteher Kaufmann FlöLner
Emserstr . 8 ; Bezirksvorsteher -Stellverlreter Lehrer a D Küphaldt'
Lothringerstraße 34 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter Kirch-
gasse 74 ; Bezirksvorsteher-Siellvertreter Rentner Reichard Müller¬
straße 4 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraßc ' 22 - Be¬
zirksvorsteher-Stellvertreter Kaufmann Wilhelm Denninghoff Nero¬
straße 46 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn
Kl . Burgstraße 6 ; sowie das städtische Armenbnremi , Markrstraßc 1
Zimmer 23.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben aütiafl
bereit erklärt : 9 91

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus¬
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2. Neugasse 2 und
Rheinstraße 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burg-
straße 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michels-
berg und Kirchgaffe-

Wiesbaden, den 15. Oktober 1918.
Namens der städtischen Armen-Deputation.

Borgmann , Beigeordneter

Laden - Vermietung.
den Kolonnaden sollen von sofort oder später bis zum,

31. März 1920 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
a) in der neuen Kolonnade:

Bogen Nr . 48 mit 1 darüber liegenden Raum,
b) in der alten Kolonnade:

Bogen Skr. 10- 11 mit 2 darüber liegenden Räumer:.
„ . 16- 19 . 2 „ „ „
» 33- 86 „ 2
’ " » 2 '» - "« »• evtl

e,, ',,, . , » . l „ „ Raum.
S; l! m "5 e ^ "Sebote erbittet dre unterzeichnet« Verwaltung-

des Mietvertrages können aus unserem
rrechnungsbüroemgesehen werden.

Wiesbaden , den 14. November 1918.

__ __ __ _______ _ _ ____ Städtische Kurverwaltung

Bekanntmachung
betr.  Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh-
tücks an arme Schulkinder erfreute sich seither üer Zustimmung

und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Büraer-
chaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die

Mittel znfließen läßt , um den armen Schulkindern ) die zu Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 2450 von den Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 213332.

Wer einmal geseheii Hai, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehme«
entgegen dl«Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren:
^ . Stad r̂at Rentner Kraft , Biebricher Straße 36 ; Stadtverordneter.

d 'Ecr .L,trage 63 ; Stadtverordneter Geh. Sarritätsrat Dr
dEbsting Roßlerstraße 8 ; Stadtverordneter Bauunternehmer

Friedrich -Ring 74 ; Stadtverordneter Rechnunasrat
VW ' @ljrobmjiv, ~ o3;  Bezirksvorsteher -Stellvertreter Fabrikant
Hdppli , Wörthstraße 4 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer
Henrich Erbacherstr . 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Uhrig , Albrecht.
straße 31 ; Bezlrksvorsteher -Stellvertreter Schloffermeister Philippi,
Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Lehrer Lauth
Eckernfordestraße 10; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Elektrotechniker
Jeckel, Zietenring 1 ; Bezirksvorsteher Rentner Floßner . Emfer-
straße 8 , Bezlrksvorsteher -Stellvertreter Lehrer a. D . Küphaldt.
Lochrmgerstraße 34 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirch.
gaste 74 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard Müller»
straße 4 ; Bezlrksvorsteher-Stellvertrcter Kaufmann Denninghoff
Nerostraße 46 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Hot -lbefitzer Hahrsi
Kl. Burgstraße 6 ; Bezirks vorsteh er Kaufmann Reit , Marktstr 22
sowie das städtische Armenbureau . Marktstraße 1, Zimmer Nr ) 22.

bereif er£Iäit^ aBCn ^ ?Ur ^ "^egennahme von Gaben güttgst

« . Herr Hoflieferant August Engel . Hauptgeschäft Taunus»
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Rheinstratze 12».
Neugaffe 2, und Faulbrunnenstraße 18 ; Herr Hoflieferant Emil

Heê Große Burgstr . 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, MichelS-
Wiesbadc«, den 18. Oktober 1918.

Namens der städtischen Armen -Trputation.
Borgmann,  Beigeordnerer.

Gestorben:
?,9' Aez - Kunstmaler Friedrich Rumpf 37 I

Am 31 Dez. Kontoristin - Elisabeth Heuser 25 \

•ÄWSShsli
Wilhelm Pritzer 68 I.

StttveSamt.
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Wiesbadener Nachrichten.
Woch? 1m " hemalwen ^ " kartest und Setfenkarten

Museum laut ,Bekanntmachung.
erfolgt ' diese
Auf genaueJnnehaltung der für di'eH ^̂ ^ ^ uuS ' genau,

gesetzten Abholnngstage , wie' auch %Anmeldung der Fettkarten bei S V * Tag . . ....
ist unter allen Umständen n , l!e?chehen Hai,
eingereichte Fettkarten kan» i>i? s-' ' k verspätet bei den HändlernSä  Erfft SÄSate«

_allm Umständen zu achten. Ans verspätet üi teÄE
erung für dis "" ' ' '
fistet werden.

des" Häushältsäusweises °^ °^ Gegenkarten
Händler verpflichtet

vergessen werden" die Fettka ?t« ? ^ ,b^ °̂ " den. Ferner darf nicht.Frerlkarten und Gegenkarten mit der Rümmer
_ _ _ 'finh- rr r,“ ? *" “ »««1*9 zu versehen, d»

zurückzuweisen. Um dem ansgefüllte Karten
Verlust zu ersparen wird unnötige Lauferei und Zeit-
daß Atarkenausgabekarten ^ aufmerksam gemacht,
Ausgaben bereits voll heseüt sind Abstempelungen bei früheren

4 4 vvd , vor Abholung der neuen Fett
gegen neue Markenausgabekarten

karten auf Zimmer
tauschen sind.

Kleinbeleuchtungsmittel.
umzn-

der Bekanntmachung d̂e? üöLiisib^ ?sn? ^'«^ uuf eine Berichtigung
rm Anzeigeteil unseres BlatUs mckmeriwn,'"^ *°m 3 ' b8'


	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]

